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Protokoll 1. Kinder- und Jugendnetzwerktreffen St. Pölten 
(Auftaktveranstaltung via Zoom am 23.04.2021) 

 
 
 

1. Vorstellrunde / anwesende Personen 

2. Präsentation und Vorstellung Kinder- und Jugendnetzwerk NÖ Mitte  

3. Austausch in den Breakout Rooms 

4. Brainstorming Erwartungen / Wünsche an das Netzwerk und mögliche 
Aktivitäten 

 

 

 

1. Vorstellerunde (ohne Titel) 
 

 

 Franziska Pernthaner, Bezirksnetzwerkvertreterin  

 Andrea Wolf, Netzwerkkoordinatorin 

 Viktoria Ulzer, Netzwerkkoordinatorin 

 Szilvia Szabo, Verein EKIDS 

 Hans-Jürgen Gaugl, Lass uns reden 

 Johanna Kienzl, Verein Nomaden 

 Catrin Purkarth, FAB-Jugendcoaching 

 Manfred Jeitler, Fachstelle NÖ 

 Sonja Reischer-Sommerauer, Frühe Hilfen NÖ 

 Birgit Gamper, MOKI NÖ 

 Alexander Grohs, Verein NEUSTART 

 Sonja Schmidinger, "Antlas" Ges.m.b.H., AusbildungsFit Zentralraum 

 Annabelle Diensthuber, Chance Plus Jugendcoaching 

 Elisabeth Lukaseder-Rizzo, Hilfswerk NÖ 

 Klaus Schwarz, (KJ-)Psychotherapeut / Traumatherapeut 

 Marion Wenzl, Psychologischer Dienst Land NÖ & Klinische Psychologin in freier 
Praxis 

 Freia Forster, Tut Gut, Netzwerk Familie, Frühe Hilfen 

 Caroline Spulak, Studierende des Masters Soziale Arbeit 

 Reinhard Trzesniewski, FAB Jugendcoaching 

 Alexander Schönbichler, Chance Plus Jugendcoaching 

 
 

 
 

Kinder- und Jugendnetzwerk NÖ Mitte 
 

Ringstraße 23, 3500 Krems 
0676/878744105 

andrea.wolf@noe.hilfswerk.at 
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 Maximilian Unger, Jugendberatung AMS St.Pölten 

 Ali Hidir Ulucan, Jugendberatung AMS St. Pölten 

 Tanja Fröschl, Jugendberatung AMS St. Pölten 

 Kerstin Langmann, Familien- und Jugendgerichtshilfe St. Pölten und Krems 

 Florian Reisinger, Jugendberatung AMS St.Pölten 

 Iris Marchart, Caritas St. Pölten Familienberatung und Psychotherapie 

 Ingrid Pfaffeneder, Jugendberatung AMS St. Pölten 

 Anita Preining, Psychotherapie Erwachsene, Kinder Jugendliche in St. Pölten 

 Catherine Ascher, Jugendberatung AMS St. Pölten 

 Ingrid Pfaffeneder,  AMS St. Pölten-Berufsinfozentrum 

 Purer Franz, BH St. Pölten 

 Petra Hausmann, Jugendberatungsstelle St. Pölten 

 Martina Leonhartsberger, RAINBOWS NÖ 

 Georg Rambauske, Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde und Neuropädiatrie, 
Mistelbach 

 Doris Seyerlehner, Musiktherapeutin in freier Praxis in St. Pölten 

 Claudia Eberl, NÖ Kinder & Jugend Anwaltschaft 

 Brigitte Drexler, Koordinierungsstelle AusBildung bis 18 

 Cornelia Letschka, Institut ko.m.m 

 Elisabeth Haberl, Institut zur beruflichen Integration, Arbeitsassistenz der PSZ GmbH 

 Kuzma VASILYEV, Verein FAB-Jugendcoach Purkersdorf 

 Paul Hemmelmayr, Ki-Ju Psychotherapeut 

 Michael Hogl, Jugendzentrum Steppenwolf 

 Beate Zinner, PVE Böheimkirchen 

 Elke Lotter,  Haus der Frau – Frauenhaus St. Pölten  

 Denise Blauensteiner, FAB Jugendcoaching  
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2. Präsentation und Vorstellung Kinder- und Jugendnetzwerk NÖ Mitte  
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3. Zusammenfassung der Rückmeldungen aus den Breakout Rooms:  
 

 NEBA Projekte und die Jugendarbeit sind untereinander gut vernetzt 

 übergreifend passiert Vernetzung weniger 
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 Großes Interesse  für die Datenbank auf der Kinder-und Jugendnetzwerk Homepage 

(Homepage befindet sich im Aubau!) 

 Interesse für Kategorien der Datenbank  – wie wird Kinder- und Jugendarbeit unterteilt (Info 

dazu bei Punkt 4.) 

 Besonders Psychotherapie soll in der Datenbank vorkommen  

 Zeitressourcen für Vernetzung finden;  man muss priorisieren 

 Fachvorträge werden gewünscht 

 Wunsch nach Hybridveranstaltungen  

 Kinder- und Jugendnetzwerk soll Sprachrohr in Richtung Politik sein 

 Datenbank sollte auch eine Clearing-Möglichkeit für kompetente Eltern sein 

 Weniger Umwege bei Zuweisungen wären wünschenswert 

 Es braucht eine Koordinierung für Vernetzung – jemand muss den Überblick haben 

 Umso kleiner die Region (Themen der Region),  umso besser informiert ist man – Grund 

teilzunehmen 

 Eine NÖ-Netzwerk-Datenbank wäre wünschenswert 

 Der direkte Kontakt  bei den Vernetzungen ist von Vorteil 

 Die Szene ist groß, es braucht auch eine Abgrenzung – wer soll teilnehmen, wer nicht? 

 Es braucht eine Schnittstelle zur Medizin 

 Zeitressourcen für Vernetzung sind begrenzt, Teilnahme muss persönlich und fachlich Sinn 

machen 

 Institutionen sind gut vernetzt, Bogen zu den Niedergelassenen noch mehr spannen 

 Finanzierung von manchen Dienstleistungen vertraglich gebunden oder vorgegeben (z.B. 

Psychotherapie) 

 

 

 

4. Weitere Infos 

 
Auf  der „ Kinder- und Jugendnetzwerk NÖ Mitte“  Homepage wird  eine Datenbank eingerichtet, 

in die sich alle Anbieter*innen/Institutionen/Vereine und Niedergelassene,  welche mit Kinder 

und Jugendliche arbeiten,  eintragen können (voraussichtlich ab Sommer 2021 möglich – Info 

folgt an alle!)  

 

Unterteilt in folgende Kategorien:  

1. Arbeit  /  Bildung  

2. Kinder- und Jugendhilfe 

3. Physische Gesundheit 

4. Psychische Gesundheit 

5. Recht 

6. Soziales 

 

 

Save the Date:  

Nächstes Bezirksnetzwerktreffen St. Pölten am 30. Juli 2021 um 09:00 Uhr  

Einladung erfolgt zeitgerecht! 

 
 


